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©  Reinigungsmittel  und  Herstellungsverfahren. 

©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Reinigungsmittel,  ins- 
besondere  zur  Oberflächenreinigung  von  Gegenstän- 
den,  das  gekennzeichnet  ist  durch  ein  Gemisch  fol- 
gender  Substanzen: 

a)  35  %  bis  50  %  kaltgepreßtes  Orangenschale- 
nöl, 
b)  35  %  bis  50  %  Zitrusterpene  D-Limone  und 
c)  5  %  bis  15  %  Emulgator  zur  Herstellung  von 
Trennemulsionen. 

Damit  wird  ein  preiswertes,  ökologisch  gut  ver- 
trägliches,  wirksames  und  für  eine  Vielzahl  von  An- 
wendungsfällen  geeignetes  Reinigungsmittel  ge- 
schaffen. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Reinigungsmittel  und 
ein  Herstellungsverfahren. 

Der  Begriff  Reinigungsmittel  steht  als  Sammel- 
bezeichnung  für  Gemische  geeigneter  Substanzen, 
die  insbesondere  zur  Oberflächenreinigung  von 
Gegenständen  verschiedenster  Art  verwendet  wer- 
den.  Reinigungsmittel  werden  in  großem  Umfang  in 
der  Industrie,  in  gewerblichen  Betrieben  und  im 
Haushalt  eingesetzt. 

Es  sind  alkalische  Reinigungsmittel  bekannt, 
die  meist  aus  stark  alkalisch  reagierenden  Substan- 
zen,  wie  Natronlauge  und  Soda,  bestehen  und  au- 
ßerdem  oft  Polyphosphate  als  Enthärter  und  Silica- 
te  zur  Verbesserung  des  Schmutztragevermögens 
enthalten.  Zudem  können  auch  waschaktive  Sub- 
stanzen,  wie  z.B.  Fettalkoholsulfate  und  Desinfek- 
tionsmittel,  z.B.  Chlorbleichlauge,  enthalten  sein. 

Außer  den  alkalischen  Reinigungsmitteln  sind 
auch  sauere  Reinigungsmittel  gebräuchlich,  die 
z.B.  Amidosulfonsäure  und  geeignete  waschaktive 
Substanzen  enthalten. 

Im  gewerblichen  Bereich  sind  auch  Terpentin, 
Benzol  und  Waschbenzin  als  Reinigungs-  und  Lö- 
sungsmittel  eingesetzt. 

Hauptbestandteile  der  pulverförmigen  oder 
flüssigen  Haushaltsreinigungsmittel  sind  meist 
waschaktive  Substanzen  und  Polyphosphate,  de- 
nen  Stabilisatoren,  Hautschutzmittel  sowie  Farb- 
und  Duftstoffe  zugegeben  sind. 

Weiter  sind  mechanisch  wirkende  Scheuermit- 
tel,  bestehend  aus  fein  gemahlenem  Quarzsand, 
Kreide,  Kieselgur  oder  Bimsstein  in  Korngrößen 
kleiner  0,1  mm  verbreitet,  die  Zusätze  an  Alkalien, 
Polyphosphaten,  waschaktiven  und  desinfizieren- 
den  Substanzen  enthalten. 

Weiter  sind  Spezialreinigungsmittel  für  speziel- 
le  Anwendungsfälle,  wie  Fensterreiniger,  Autoreini- 
ger,  Metallputzmittel,  etc.,  auf  dem  Markt,  die  sich 
je  nach  Verwendungszweck  in  ihrer  Zusammenset- 
zung  unterscheiden. 

Alle  vorstehend  genannten,  bekannten  Reini- 
gungsmittel  haben  als  gemeinsame  Eigenschaft 
das  Problem  einer  mehr  oder  weniger  starken  öko- 
logischen  Unverträglichkeit.  Umweltschädigungen 
treten  insbesondere  dadurch  auf,  daß  die  Reini- 
gungsmittel  nach  der  Anwendung  über  die  Kanali- 
sation  entsorgt  werden  und  in  den  natürlichen  Was- 
serhaushalt  gelangen  können.  Es  handelt  sich 
meist  um  künstlich  geschaffene  Substanzen,  die  in 
der  Umwelt  sonst  nicht  vorkommen  und  die  Pflan- 
zen  und  Tiere,  insbesondere  die  Mikroflora,  direkt 
schädigen  können.  Zudem  ist  die  biologische  Ab- 
baubarkeit  oft  nur  über  lange  Zeiträume  gegeben. 
Schädigungen  können  auch  in  biologischen  Kläran- 
lagen  auftreten. 

Es  ist  bereits  die  Reinigungswirkung  von  Oran- 
genschalenöl  als  ätherischem  Öl  bekannt.  Insbe- 
sondere  ist  Orangenschalenöl  ein  sehr  gutes  Fett- 

lösemittel.  Orangenschalenöl  ist  eine  rein  biologi- 
sche  Substanz  mit  hohem  Reinigungsvermögen, 
die  zudem  desodorierend  und  mild  desinfizierend 
wirkt  und  das  keine  ökologischen  Probleme  bei  der 

5  Entsorgung  schafft.  Lediglich  bis  zu  einer  Konzen- 
tration  von  1:10.000  besteht  eine  keimtötende  Wir- 
kung,  bei  einer  geringeren  Konzentration,  wie  sie  in 
der  Entsorgung  auftritt,  wird  ätherisches  Orangen- 
schalenöl  sehr  schnell  abgebaut  und  in  unproble- 

io  matische  Bestandteile  zersetzt. 
Es  ist  kaltgepreßtes  Orangenschalenöl  und 

durch  Destillation  gewonnenes  Orangenschalenöl 
bekannt. 

Trotz  der  bekannten,  guten  Reinigungseigen- 
75  schatten,  der  ökologischen  Vorteile  und  eines  ge- 

genüber  herkömmlichen  Reinigungsmitteln  eher 
geringeren  Preises  hat  sich  bisher  der  Einsatz  als 
Reinigungsmittel  in  größerem  Umfang  nicht  durch- 
gesetzt.  Der  Grund  dafür  dürfte  in  Schwierigkeiten 

20  und  Problemen  bei  der  Anwendung  liegen: 
Bei  einer  unspezifischen  Zusammensetzung 

und  Anwendung  können,  bedingt  durch  den  Ölcha- 
rakter,  nur  schwer  zu  entfernende  Schmutzränder, 
Schmierstreifen  und  Schichtbildungen  auftreten. 

25  Neben  diesen  Anwendungsschwierigkeiten  ist  bei 
einer  unspezifischen  Zusammensetzung  ggfs.  die 
Reinigungswirkung  gering. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  demgegenüber, 
ein  Reinigungsmittel  auf  Orangenschalenölbasis 

30  hinsichtlich  der  Reinigungswirkung  und  der  Hand- 
habung  zu  verbessern. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  den  Merkmalen  des 
Anspruchs  1  gelöst. 

Gemäß  Anspruch  1  besteht  das  Reinigungsmit- 
35  tel  aus  einem  Gemisch  folgender  Substanzen: 

a)  35  %  bis  50  %  kaltgepreßtes  Orangenschale- 
nöl, 
b)  35  %  bis  50  %  Zitrusterpene  D-Limone  und 
c)  5  %  bis  15  %  Emulgator  zur  Herstellung  von 

40  Trennemulsionen. 
Alle  %-Angaben  beziehen  sich  auf  Volumenan- 

teile. 
Mit  einem  solchen  Gemisch  wird  ein  Allzweck- 

reiniger  geschaffen,  der  sowohl  im  industriellen  und 
45  gewerblichen  Bereich  als  auch  im  Haushalt  für  eine 

Vielzahl  von  Anwendungen  geeignet  ist.  Der  Reini- 
ger  kann  als  Konzentrat,  beispielsweise  zur  Flek- 
kenentfernung,  als  auch  in  Verdünnung  mit  Was- 
ser,  beispielsweise  für  den  Hausputz,  in  Auto- 

50  Waschanlagen,  in  Großküchen,  etc.,  verwendet  wer- 
den.  Der  Verdünnungsgrad  richtet  sich  dabei  nach 
der  Art  und  dem  Umfang  der  Verschmutzung.  Bei 
der  Anwendung  wird  das  Reinigungsmittel  entwe- 
der  direkt  dem  Putzwasser  zugegeben  oder  das 

55  Reinigungsmittel  wird  aufgetragen  und  nach  dem 
Putzvorgang  mit  Wasser  abgewaschen. 

Die  Anwendung  des  erfindungsgemäßen  Reini- 
gungsmittels  ist  einfach,  leicht  und  bequem,  wobei 
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keine  Schlieren,  Putzstreifen,  etc.,  als  Rückstände 
auftreten. 

Die  Reinigungswirkung  ist  auch  bei  sparsamer 
Dosierung  hoch,  was  in  Verbindung  mit  der  hohen 
Umweltverträglichkeit  und  dem  schnellen  Abbau  zu 
keinen  Entsorgungsproblemen  führt. 

Gemäß  Anspruch  2  besteht  das  kaltgepreßte 
Orangenschalenöl  als  ätherisches  Öl  aus  96,7  % 
Limonen;  1,9  %  Myrcen;  0,6  %  a-Pinen;  0,2  %  ß- 
Pinen  und  0,1  %  Phellandren. 

Gemäß  Anspruch  3  ist  die  Substanz  Zitrusterp- 
hene  D-Limone  durch  Destillation  aus  Orangen- 
schalen  gewonnen  als  Gemisch  von  vorwiegend 
monozyklischen  Terpenen  der  Summenformel 
C10H16,  das  96  %  bis  98  %  D-Limonen;  1  %  bis  2 
%  Myrcen  und  0,5  %  Camphen  enthält. 

Die  Reinigungswirkung  und  Handhabung  wird 
insbesondere  durch  das  Gemisch  aus  kaltgepreß- 
tem  Orangenschalenöl  und  durch  Destillation  ge- 
wonnenem  Orangenschalenöl  optimiert. 

Nach  Anspruch  4  wird  ein  an  sich  bekannter 
Emulgator  der  Zusammensetzung  Mono-/Diglyceri- 
de  -  Polyoxyethylen-(20)-Sorbitanmonostearat  ver- 
wendet,  wie  er  auch  im  Lebensmittelbereich  einge- 
setzt  wird.  Dadurch  ist  eine  toxische  Wirkung  aus- 
geschlossen  und  eine  gute  Abbaubarkeit  gewähr- 
leistet. 

Zweckmäßig  wird  für  ein  großes  Anwendungs- 
spektrum  als  Allzweckreiniger  zusätzlich  10  %  bis 
15  %  Isopropyl-Alkohol  CH3-CH(OH)CH3  zugege- 
ben,  wodurch  die  Verteilung  und  die  Entfernung 
des  Reinigungsmittels  mit  den  Schmutzresten  be- 
günstigt  wird. 

Für  spezielle  Anwendungen,  insbesondere  im 
Sanitärbereich,  wird  eine  weitere  Verbesserung  ge- 
mäß  Anspruch  6  dadurch  erreicht,  daß  noch  10  % 
Zitronensäure,  bezogen  auf  die  Gesamtmenge  der 
übrigen  Substanzen,  zugesetzt  werden. 

Je  nach  Anwendung  sowie  Art  und  Grad  der 
Verschmutzung  ist  nach  Anspruch  7  eine  Verdün- 
nung  mit  Wasser  im  Verhältnis  1:10  bis  1:500  mit 
gutem  Reinigungserfolg  einsetzbar. 

Gemäß  dem  mit  Anspruch  8  beanspruchten 
Herstellungsverfahren  werden  in  einem  ersten  Ver- 
fahrensschritt  die  Substanzen  a)  und  b)  sowie  ggfs. 
d)  gemischt.  In  einem  weiteren  Verfahrensschritt 
wird  der  Emulgator  entsprechend  c)  auf  35  °C  bis 
50  °C  erwärmt  und  durch  Rühren  in  das  Gemisch 
eingearbeitet.  Für  das  Reinigungsmittel  mit  Zitro- 
nensäure  wird  ggfs.  in  einem  weiteren  Verfahrens- 
schritt  die  Zitronensäure  zugegeben.  Die  Herstel- 
lung  ist  somit  einfach  und  kostengünstig  durchführ- 
bar.  Da  auch  die  Ausgangssubstanzen  preiswert 
sind,  ergibt  sich  in  Verbindung  mit  der  sparsamen 
Anwendungsmöglichkeit  ein  günstiger  Preis  für  das 
Reinigungsmittel. 

Mit  Anspruch  9  wird  vorgeschlagen,  die  erfor- 
derliche  Verdünnung  durch  langsame  und  gleich- 

mäßige  Wasserzugabe  herzustellen  und  anschlie- 
ßend  das  Gemisch  zu  homogenisieren,  um  einer 
Entmischung  entgegenzuwirken. 

Eine  bevorzugte  Anwendung  im  Haushaltsbe- 
5  reich  besteht  darin,  daß  das  Reinigungsmittel  in  der 

erforderlichen  Verdünnung  in  eine  handelsübliche 
Pump-Sprüh-Flasche  eingefüllt  wird.  Die  zu  reini- 
genden  Gegenstände,  wie  Fensterscheiben,  Spie- 
gel,  Waschbecken,  Fliesen,  etc.,  werden  mit  einem 

10  dünnen  Film  besprüht.  Anschließend  wird  mit  ei- 
nem  feuchten  Lappen  darübergewischt.  Das  ver- 
dünnte  Reinigungsmittel  kann  aber  auch  direkt  auf 
den  Lappen  gegeben  werden.  Weiter  werden  nahe- 
zu  alle  Flecken  im  Haushalt,  wie  Krusten,  Ölflek- 

15  ken,  Teer,  Schuhcreme,  Wachsflecken,  Kaugummi, 
gelöst  und  abgelöst.  Weiter  ist  das  erfindungsge- 
mäße  Reinigungsmittel  zur  Teppich-  und  Teppich- 
bodenreinigung  sowie  zur  Polsterstoffreinigung  gut 
geeignet.  Dazu  werden  die  Stoffe  ebenfalls  be- 

20  sprüht  und  anschließend  mit  Frotteehandtüchern 
zur  Schmutzentfernung  abgerieben.  Die  Handtü- 
cher  können  ohne  Mühe  in  der  Waschmaschine 
wieder  gereinigt  werden.  Gute  Reinigungsergebnis- 
se  werden  auch  bei  der  Chromreinigung,  z.B.  bei 

25  der  Auto-  und  Motorpflege,  erzielt. 
Zusammenfassend  ist  festzustellen,  daß  mit 

der  Erfindung  ein  preiswertes,  ökologisch  gut  ver- 
trägliches,  wirksames  und  für  eine  Vielzahl  von 
Anwendungsfällen  geeignetes  Reinigungsmittel  zur 

30  Verfügung  gestellt  wird. 

Patentansprüche 

1.  Reinigungsmittel,  insbesondere  zur  Oberflä- 
35  chenreinigung  von  Gegenständen,  gekenn- 

zeichnet  durch  ein  Gemisch  folgender  Sub- 
stanzen: 

a)  35  %  bis  50  %  kaltgepreßtes  Orangen- 
schalenöl, 

40  b)  35  %  bis  50  %  Zitrusterpene  D-Limone, 
c)  5  %  bis  15  %  Emulgator  zur  Herstellung 
von  Trennemulsionen. 

2.  Reinigungsmittel  nach  Anspruch  1,  dadurch 
45  gekennzeichnet,  daß  die  Substanz  unter  a)  als 

ätherisches  Öl  96,7  %  Limonen;  1,9  % 
Myrcen;  0,6  %  a-Pinen;  0,2  %  /3-Pinen;  0,1  % 
Phellandren  enthält. 

50  3.  Reinigungsmittel  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Substanz  unter 
b)  durch  Destillation  aus  Orangenschalen  ge- 
wonnen  ist  als  Gemisch  von  vorwiegend  mono- 
cyclischen  Terpenen  der  Summenformel 

55  C10H1G  enthaltend  96  %  bis  98  %  D-Limonen; 
1  %  bis  2  %  Myrcen  und  0,5  %  Camphen. 
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4.  Reinigungsmittel  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Emul- 
gator  unter  c)  die  Zusammensetzung  Mono- 
/Diglyceride  -  Polyoxyethylen-(20)-Sorbitanmo- 
nostearat  aufweist.  5 

5.  Reinigungsmittel  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  gekennzeichnet  durch  eine  zusätzliche 
Substanz: 

d)  10  %  bis  15  %  Isopropyl-Alkohol  CH3-  w 
CH(OH)CH3. 

6.  Reinigungsmittel  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  gekennzeichnet  durch  eine  weitere  zu- 
sätzliche  Substanz:  75 

e)  10  %  Zitronensäure  bezogen  auf  die 
Gesamtmenge  der  übrigen  Substanzen. 

7.  Reinigungsmittel  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  An-  20 
wendung  eine  Verdünnung  mit  Wasser  im  Ver- 
hältnis  1:10  bis  1:500  vorgenommen  ist. 

8.  Herstellungsverfahren  zum  Reinigungsmittel 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  25 
gekennzeichnet,  daß  in  einem  ersten  Verfah- 
rensschritt  die  Substanzen  a)  und  b)  und  gege- 
benenfalls  d)  gemischt  werden, 
daß  in  einem  weiteren  Verfahrensschritt  der 
Emulgator  nach  c)  auf  35  0  C  bis  50  0  C  erwärmt  30 
und  durch  Rühren  in  das  Gemisch  eingearbei- 
tet  wird  und 
daß  gegebenenfalls  in  einem  weiteren  Verfah- 
rensschritt  die  Zitronensäure  entsprechend  e) 
zugegeben  wird.  35 

9.  Verfahren  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  Verdünnung  entsprechend 
der  Anwendung  durch  langsame  und  gleich- 
mäßige  Wasserzugabe  mit  anschließender  Ho-  40 
mogenisierung  durchgeführt  wird. 

45 

50 

55 
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